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Eigenthum der Reisenden! rromberger Eigenthum der Reisenden!

Aerkehrs-Zeitung.
Itn^emeitt strirlfmnes Aozeigeohlütt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

15000 <£gemp(m?e! Anflnge über 15000 Exeinplnvel
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Brornberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidermih!, Nakel, Thor«, Inowrazlaw, Dirjchau, 5nht, Lulmsee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhosswirthschasten, HötelS, Restaurants,
Casss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die b gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 411 . Vv siir borg, isst 1902.
Selbsttroft.

.Lieber Cousin, alle Welt hält sich
darüber auf, daß Dir Deine Frau
durchgegangen ist!“

.Natürlich, Jeder ärgert sich, daß
es nicht die — seine war!“

Ein Moderner. j
.Mein neues Bild wäre nun fertig :j

eine große Kuh in Oel. Jetzt muß
ich nur schauen, daß ich noch ’n

größeren Ochsen finde, der mir's ab¬

lauft.“ I

Drohung.
Kommissionsräthin (zum j

kranken Sprößling): „Moritz chen, 1

wenn Du nicht folgsam bist gegenüber
den Verordnungen des Herrn Ge¬

heimen Medizinalraths, laß' ich Dich
von einem Armenarzt behandeln!“

Poesie und Prosa.
Gatte: „Siehst Du, das schöne

Stillleben habe ich Dir aus der Kunst¬
handlung mitgebracht!“

Frau: „Du mußt doch immer

an's Essen denken!“
1 !

Au!

Fräulein: „Du machst Dir !
also Hoffnung, daß Dein jetziger
Verehrer um Dich anhalten wird?“

Alte Jungfer: „Ja, er ist
nämlich aus Anhalt!“

Auswahl.
Frau: „Anna, wer war denn der

malpropre junge Bursche, mit dem Du

vorhin draußen so lange gesprochen
hast?“

Dien st Mädchen: „Ach das ]
war nur mein Werktagsschatz, gnädige
Frau — für die Sonn- und Feier¬
tage habe ich schon einen besseren!“

Die Comptoiristin. |
„Mit Ihrer Handschrift bin ich zu.

frieden, können Sie auch steno-
graphiren?“

„O ja, aber das dauert länger.“

Parkettgespräch.
„Woran ist eigentlich der X. ge¬

storben?“
„Ja, das weiß man nicht —“

„Ein konsequenter Mensch, der X.;
man wußte auch nie, wovon er lebte.“

Eine echte Xanthippe.
„Anstatt Dich nun fortwährend mit

Deinem Mann zu zanken, solltest Du

Dich doch lieber von ihm scheiden
lassen.“

„So, damit er dann in Ruhe und

Frieden leben könnte — nie und

nimmermehr!“

Abr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Rohen, abgepasst, von gesticktem
, Wasch-Tüll, mit und ohne Volants,

das Neueste der Saison.

Stoffe, duftige Seidenstoffe,
Chiffons, Crepe de Chine,

. Seiden-Tülls, mit und ohne Thau-

Tropfen, Spitzen-Stoffe in allen

,
Farben und Preislagen.

Stoffe in dichten Geweben und präch¬
tigen Abendfarben, einfarbige und

i faeoim. Jupons Oamasses,
Brocalstoffe,

Braut - Seiden - Stoffe.

Stoffe in englischen und elsäss.
Neuheiten, weissgestickte
und damassirte Mulls, entzück.

Organdys, Woli-Mousseline.

Stoffe, Specialitäten cremefarbige
Neuheiten in prima Wolle und

mit Seiden-Effekten, auch für Braut-

. Kleider.

BERLINER Damen-Mäntel-Fabrik
(früher Ca« Präger), HUT FrietMcllSplatZ 11 (früher Cafffe nräger)

Saison-Ausverkauf
zu enorm billigen Preisen.

Zurückgesetzte Sachen werden für die Hälfte des

reellem Werthes verkauft.



Ein berühmter Wiener
Milchmeier.

Wie weit cs Einer in Wien bringen
sann, wenn er sich wohl verhält und

brav seine Steuern zahlt, das hat vor

50 und etlichen Jahren der Komponist
Adolf Lortzing erfahren. In den Jahren
1846 und 1847 lebte Lortzing in Wien

als Kapellmeister des Theaters an der

Wien unter der Direktion Pokorny.
Die Direktion wollte hoch hinaus, und

es ging ihr nicht gut; Lortzing wollte

nicht hoch hinaus, aber es ging ihm
auch nicht gut. Seine Oper „Der

Waffenschmied“ gefiel den Wienern,

doch trug sie ihm nicht viel ein. Seim |
Besoldung als Theater-Kapellmeister
war auch nicht danach, ihn über¬

müthig zu machen. Dafür hatte er

eine brave Hausfrau, die das Wenige
zusammenzuhalten verstand. Die Fa¬
milie bewohnte ein kleines Anwesm in

einem westlichen Nachbardorfe, das

heute längst in Groß-Wien beigezogen
ist. Frau Lortzing hielt sich dort

einige Kühe, um Milch für den Haus¬
bedarf zu haben, wobei sie genug er¬

übrigte, um einen schwunghaften
Kleinhandel mit der nahrhaften Flüssig¬
keit zu betreiben. Eines Tages erhielt
Lortzing eine Vorladung zum Steuer¬

amt; er solle sein Einkommen fatiren.
„Was sind Sie?“ inquirirte ihn

der Beamte.

„Komponist I“ lautete die wahrheits¬
getreue Antwort.

„Was ist das, Komponist? Kann

man von dem Geschäft leben?“

„Eigentlich nicht,“ bekannte Lortzing
ehrlich und begleitete die Antwort mit
einem Stoßseufzer.

„Es ist uns aber mitgetheilt worden,
daß Sie Kühe halten, und daß bei

Ihnen Milch verkauft wird.“

„Das kann ich nicht in Abrede

stellen.“
„Gut, Sie können gehen.“
Dem Komponisten tour de eine ©teuei

auferlegt, die er nicht gerade uner¬

schwinglich fand. Nach vielen Jahr¬
zehnten hat der gelehrte Archivar des

Rathhauses eine merkwürdige Ent¬

deckung gemacht. Beim Durchstöbern
von alten Amtsakten bekam er eine

Steuerbemessungsliste, auf der ihm
der Name eines berühmten Kom¬

ponisten auffiel, in die Hand. Bei

diesem Anlasse entdeckte er. daß die

Welt bisher über den „Stand“ und

„Charakter“ dieses Mannes nicht
genau unterrichtet gewesen ist. Denn
da stand es amtlich bescheinigt, schwarz
auf weiß: „Gustav Adolf Lortzing
Milchmeier.“

Bor Gericht.
Richter: „Sie haben dem Polizei-

mann die Uniform vom Leibe gerissen.“
Angeklagter: „Unsinn, Herr

Richter! Ich habe mich blos an ihm
festgehalten und er hat sich gewaltsam
von mir losgerissen.“

Beweis.

Professor: „Die Geschichte ist,
wie mir scheint, für Sie ein böhmisches
Dorf?“

Kandidat: „Sagte doch schon der

unsterbliche Schiller: Wozu ftudirt
man Universal-Gesehichte? l“

Der Protz.
Protz (in der Buchhandlung):

„Geben Sie mir einen Baud da von

dem Goethe, wenn er mir gefällt, kauf
ich die andern auch!“

Eine Naive.
Dame im Parkett (bei einer

Vorstellung des Julius Cäsar): „Ach,
jetzt kommen die Verschworenen, jetzt
wird gewiß geschossen!“

Nachbar: geruhigen Sie sich
nur, wie kann denn hier geschossen
werden, das Drama spielt ja im

Alterthum.“
Dame: „Wie kann ich das wissen,

ich sehe das Stück zum ersten Mal l“

Juwelier Albert Schröder,
Bromberg,

Mg Eil Lcioii Friedrichstrasse 57 rin Eil Mit
empfiehlt seine BTeuUelten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- ullnlde-Waaren
Es ist nöthig:, hei der Firma ans den Vornamen
„Alteert4< und die Hausnummer 57 zu achten. zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Gegründet 1858.

E. Albrecht
“Wagenfabrik mit eleetr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses hagrer
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung: von Geschäftswagen aller Art.

gjOW Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte
f ey* — — M jpT, S— _ _ B und subventionirte Lehranstalt.
t €59 Ssä 55 Cli HÜ 1IgS - Getrennte Abteilungen für ■=,

I
y Ä 7-„|iea m Hochbautechniker u. Steinmetze.
-JA 7* v

,
r •

ReifePrüfungen, Regierungskommiesarv
^Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: Qpgerbeoke. Professor. ^

IscrHvpl'crn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnerdemiihl

4.5» früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstritt. — 4.00 nachm. -
7.£8 abends. — 10.U abends. — 12.Jd nachts (DurchgangSzug).

Richtung v on Königsberg. Danzig, Dtrschan. Grandenz, Jaskowitz.
8.30 vorm. — 11-30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.«» abends. -

10.21 abends, ry 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstem. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6 £7 abends. — 9> abends. 11 *■ nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6,56 abends. —

8.55 abends. — 11.21 abends.

Richtung Von Cnlmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.61 nachm. — 6.£ abends. — 7.^ abends. — 10.32 abends.

Richtung von Znin, Schubin. Rinarfchewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Broruberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: b.oo früh. - 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. — UO
nachm. — 3.23 nachm. — 7.n abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idemuhl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchqangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.

m « Berlin Fried richstr.: Ö.i4 früh. - 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10.2a abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 1140 vorin. — 12.06 nachm —

3 23 nachm. — 7.24 abends. — lO.ff abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachiu. — 8.22 abends. — 11.»» nachts.
„ Pos en: 9.55 vorn:. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 abends —

ll.is abends. - 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dtrschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuS Br o m b e rg: ö.£7 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm —1.41 nachm. —4 45 nachm
— 8 05 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in 2 ö 5 so io i tz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm.
— 5.55 nachm — 9.22 abends. — 9.£2 abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 4M abends.
— 10.22 abends. — 10 £6 abends.

„ „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.4o
abends. — 1221 nachts.

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2 ^naÄts. — 1.22 nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Inst.rburg'.

AuS Bromberg: 5.22 früh. Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 410
nachiu. — 8.22 abends. — 1121 nachts. — 12.22 nachts (Ducckgangszug)

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh Sfimellzug. — 10.2 > vorm - 138 nachm
— 5.20 nachm. 9.22 abends. - 12.2! nach §. — 1.04 nachts (Durchgangszug)

„ „ A lexandrow o: 6.57 früh, Sän:, llmg — 12.24 nachm. — 3.27 nachm
— 8.06 abends. — 1.2! nachts (Dl rchganzszug).

„ u In sterburg: 8.06 vorn:. 1.14 na.yrn. — 6-22 abends. — 9.22 abends.
Durchgangszug. — 1112 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
AuS Bromberg: 7.14 vorn:. — 2.00 nachm. — 7.22 abends.
Abfahrt auS Rinar ch ew o: 7 52 vorm. — 2.38 nachm. 7.57 abends.

„ „ Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8-22 abends.
Ankunft in Znin: 9.07 vorn:. — 3.50 nachm. — 9.2! abends.

Riä tnng Bromberg-Fordon-Schönsee. : Richtung Schönsee-Fovdon-Bromberg.

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2_J '

'

2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Bromberg Ab 5.22 9.20 1.45 4.0» 600 12.22 Schönsee Ab b.t 10.48 4.52 7.55
Karlsdorf 5. i9 9.30 1.54 ► 'li Nichnau. ,. . 605 10.56 5.00 8.07
Zasiniec . 5.6- 9.35 1.59 4.27 61! 1234 Mirakowo 6.2 11.06 5.10 8.21
Fordon. 5-E 9 ' 2.05 4.41 624 12.-11 Cnlmsee Ai: 6.4o 11.17 5 20 — 8.38
Ostrometzko 5.21 9.66 2.17 .7.05 cm 12.53 C ulmsee 916 7.08 11.29 5 28 9.19
Darneraü 6.“5 10.06 2.2!- 529 1.04 Narvra . 7 iv 1141 5.39 9.30
Nnislaw 6.h 10. n 2 39 5.55 1” Unislmv . . 7‘:ti 11 52 5.49 9.J
diawra . e . 6.2*1 10.2: 24 6.u 1.25 'Damerau 7>« 12.04 6.^0 u.H
Cnlmsee 31« 6.3. 10.37 2.'v Ü.£ 135 Ostrometzko. 7.51 12 17 6.14 10 02

Oitlmfee Ab 6.-U 10.53 — Fordon. . 8 oi 12.28 6.20 6.55 10.13
Mirakowo 6.52 11.05 3.5t 7.05 — Jasiniec. 8 07 12.35 6f 7.2!' 10.-0
Slichnau. 7.02 11.15 4.05:7 20 Karlsdorf Sn 12.40 6717 7.iv

—

Schönsee An 70U 11.22 4.1: 7.30 -
— Bromberg 'An 8.21 12.51 6.1 7.24 10.32

◄ Dieser Zug häl an Sonn« uud Fest
tagen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeiten i on 6oo Abends bis 5 59 Morgens
Minutenzifsern gekennzeichnet.
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»ouenong * meiange « vongo * Grus
per Pia. 1,80 bis 6,00 Mk.

W U npniirnsiQii ipfinn direkt aus Moskau W
^jjf 1&. Ul mW wllüli“ 1 Uöü per Pfd. 3 bis 6 Mk. russisches Gewicht

i Cacao I
d entölt, leicht löslich per Pfd. 1.20, 1,60,1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk ^

$A. Pfrenger, Bromberg t
W Danziger Strasse 2 — Telephon 595 ^
$ Confitüren, Choeoladen- und Marzipan-Fabrik. H

s*- Buchbinderei.
Bien! Wen!

—>

MenscMtzerü!
1

mit aus einem Stiel ppresstea Metall;
sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

^ Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.

Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenauersclie BncMrnckerel Otto Grnnwaä
Bromberg.

Optisches SpeMtgefchiist Oscar Meyer,
Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Eosenthal.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
Anfertigung von Brillen und Klemmern

^unter Verwendung der besten, üchtdurch-
lässigsten Nathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.
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Bromberg.

„Victoria-Hötel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: fl. Zalswslti.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Hause. — Blehtr. StrassenVerbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

sind durch Unterstreichen der

ft€t 4
tftCttatGeiiu* ctieoitno vetcicktrf, wU9 den ytotxAen&tfoly
haben. — fJtlan wende eich- in alten &.nnoncitun%+>
stauen an die (Zenital- ,

&nnoficen-&wpedition §. £♦ & So.,
S&etlin, (Bdtn, Seipsif, ffZnn&en eie.,
welche ans vietyißhtiyen dt-fa-funny en Geleitenden eclehnet*

etändiqen cR ath üGet ölGfaeeuny, Srotm nnd <Stacituny
eherne etiheilt -»n9 Gillijet calcnlitien dloeiennotan-

echlciy, eewie iheen %eiinnyecaiciloa pro -1900 ytatie nnd

■feattco veteendei. fSäcfiidhe fyVeiletvrfotdetnny allet ans
(Bfliffztan#riefen eintonnenden öffeetfaiefe.

Erstes Bromberger

Gvstzte Attsrvtthl.
Re Daclis, Bahnhofstr. 87 .

Kernen Bruch mehr!
Jeder, auch der schwerste Bruch wird sicher
und vollkommen geheilt. Fragt Gratis«
Broschüre beim Pharmaceutischen Bureau
Valkenberg Holland Nr. 829 (da Ausland
— Doppelporto) oder Ernst Muff, Dro¬
gerie, Osnabrück Nr. 829.

Geldlsttrvie
Hauptgewinne:

60 000, 50 000, 40 000,
30 000,20 000,10 000 M.

im ganzen 8840 Gewinne mit
355 000 M.

Baargeld ohne Abzug.
Ziehung schon 7.-8. Februar.

Originallose ä 3 M.
mit Gewinnliste u. Porto 3,30 M.

einpsiehlt und ver¬

sendet auch gegen Nachnahme

L.Iarchow,$i(|e(ES.?8
Geschänsstelle dieser Zeitung.

Stehs mit goldenen Medaillen
in Verbindung wif Ehrenpreisen

Seeus-Jhee

, Posener
$tnderharfe9

Gesangbuch
für Kindergoitesdiensia

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A. Saran,

Superintendent in Bromberg.

G

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

O 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, &
einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruemuerfdje tßudjdru&erei
0ffo ßmmoafd

in Bromberg.
I ®- iß —•- 1

Auch
kurzweg genannt.“
< Bnlen-Selfe.

Das Beete und Erfolg-
reichste was Damen zur Pflege'“
der Haut und was Mütter zum
Waschen der Kinder verwenden
können. Erhältlich überall au 40 Pfg. I
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Aus der gute» alten Zeit.
Gef ängnißdirekto r: .Der

Kerl, der den Raubmord begangen
hat, ist ja entwischt.“

Gefängnißdiener: „Ja, er

kommt aber zurück, hat er g'sagt, er

holt nur Schnupftabak.“

„Sorgen“.
Frau Schulze (zu einerKaffee-

klatschfreundm): „Ja, ja, meine

Schwester hat jetzt eine schlimme Zeit.
Da ist z. B. ihr Aeltester, der Re¬

ginald. Meine Schwester möchte
gern, daß er Medizin studirt; mein

edler Herr Schwager will durchaus
einen Geschäftsmann aus ihm machen,
und Reginald selbst schwärmt für's
Militär oder will zur See gehen.“

Frau Schmidt: „Wie alt ist
denn der junge Mensch?“

Frau Schulze (verlegen): „O,
er ist, d. h. er wird im Mai sieben.“

Druckfehler.
(Aus einem Roman.) ..... Eu¬

genik schluchzte so hartnäckig, daß ihr
die Eltern schließlich ihren Wille(m)
lassen mußten.“

Leutnants Schüttel-Seufzer.
„Was halten Sie, Herr Leutnant,

von der feldgrauen Uniform?“
„Ach, man kriegt in Feldgrau —

ja keine Geldfrau!“

Benutzte Gelegenheit.
Redner (Senf-Fabrikant, in einer

politischen Versammlung): „Wenn ich
mir erlaube, meine Herren, ebenfalls
meinen Senf zuzugeben, so geschieht
das in dem Bewußtsein, daß derselbe
anerkannt der beste und in allen Läden

für 8 Pf. die Büchse zu haben ist.
Im Uebrigen. . . .“

Beim Kaffee.
M a r i e ch e n: „Mama, die Tante

ist aber dünn.“

Mutter: „Das nennt man doch
nicht dünn, sondern schlank.“

Mariechen (nach einer Weile)
„Mama, aber der Kaffee ist heute
schlank.“

Macht der Gewohnheit.
Feldwebel: „Kerl, Sie kommen

ja auch gar nicht aus dem kaiserlichen
Kasten heraus. Was sind Sie denn

eigentlich in Ihrem Civilverhältniß?“
Soldat: „Souffleur, Herr Feld:

webel!“

Feldwebel: „Nun, dann frei
lich!“

Fürchterliches Erlebmh.
Afrikareisender (erzählend)

„Es ist noch nicht lange her, da sah
ich mich eines Tages, als ich ohne
Waffen ausging, plötzlich drei Löwen
gegenüber.“

Zuhörer: „Nun, und?“

Afrikareisender: „Ich sah
die Bestien scharf an, dann steckte ich
die Hände in die Hosentaschen und

ging, eine Melodie aus der „Geisha“
pfeifend, ruhig hinweg.“

Zuhörer: „Und die Löwen haben
Sie nicht verfolgt?“

Afrikareisender: „Sie konnten

ja nicht. Es war nämlich im Zoo
logischen Garten.“

Kalender

Allerdings.
A. : „° . . . Der Herr Professor ist

wohl zur Zeit sehr in seine Studien

vertieft?“
B. : „Und ob. Neulich haben sie

ihm sogar, während er studirte, aus

seinem Zimmer das — Klavier ge¬

stohlen!“

Gültig für das labr 1902.
Enthält ein übersichtliches Verzeichnis desjenigen
Tage, an welchen der gesetzliche Ladenschluss bezw.
die Ruhezeit der Angestellten in den offenen Ver¬
kaufsstellen Brombergs polizeilich aufgehoben wird.

s?R
Preis nur SO Pltennlg.

Ans Carton aufgezogen zum Anhängen 50 Pfg.
Zu beziehen ausschliesslich in der Geschäftsstelle

unserer Zeitung, Wilhelmstr. 20.

Gruenauersche BucMruckerei
Otto Grunwald.

38r rar Mi 7.§9
also zu einem bisher noch nie dagewesenen billigen Preis haben

wir uns entschlossen, unsere neu erfundene

.
SdnBarz-Stabl-eavalier-ScbaMcnen-ttbr

r

in den Handel zu bringen, um dieselbe Arm und Reich zugäng¬
lich zu machen »nd dadurch einen nach Millionen zählenden Ab¬
satz zu erzielen. Diese neue n. elegante ganz stäche “Mündige
Cavalier-Uhr, mit vergoldetem Rand, vergoldetem Bügel und

Krone, sein cmaillirtes Zifferblatt mit deutschen oder
römischen Zahlen, ist die laichteste Uhr, die es gibt,

1 wiegt nur 70 Gramm. DaS Werk ist ungemein solide
Zgearbeitet. Jedes einzelne Thcilchen auswechselbar
I mb alle Bestandtheile bei uns stets fertig »orräthig.
»Der aröhte Vortheil unserer Schablonen-Uhr besteht
Snocfi darin, daß das Gehäuse ganz hermetisch, also >

»wasser- und staubdicht gearbeitet ist, daher viel bester
^ geschont und das complette Werk von Jedermann leicht

herausgenommen und wieder eingesetzt werden kann.
Unsere neue Cavalier-Uhr wird wegen ihres

außerordentlich billigen Preises, der vorzüglichen Be-
schaffenheit, u. des ungemein präcisen Ganges, als das
grösste Wunder des Jahrhunderts angestaunt und
von allen Leuten ans lyindestens Mk. 25,— bewerthet.

—*■“> Für vorzüglichen (>iaiig zweijSlirige Garantie, w—

Dieselbe Uhr, mit beliebigen echt GoJti-Double-Jnitiaie (wie Zeichnung) Mk. 10 ,
—

lvorto- «.zollfrei Mk. 11 ,—). Dcttnen-Uhren Mk. 10 ,—. Hierzu paffende eleg. Gold«
Doublä - Herrenketten Mk. 3 — 6,—. Extra ferne lange Damen-Halsketten Gold-
Doublä mit fehr eleg. Schiebern mit Farbsteinen oder echten Opalen Mk. 3 — 10 ,—.

Die gleiche Uhr ans A'paca-Wetall offen nur Mk. 6 -4.
Täal. einlaufende Anerkennungsschreiben wie z. B.: Die Cavalier-Uhr acht vorzügl.

trotz o. billig Preises. Ich kann meine volle Anerkenn, dafür geben... P. Hc rtrampf...
beweisen am besten die Vorzüglichkeit unserer so spottbilligen Schablonen-Uhr.
Versand geg. Nachnahme. Nicht zusagend Zurückn. Briefporto 20, Karten 10 Pfg.
Oommandit-Gesellschaft Etablissement d’horlogerie Basel(Scliwetz);

Für Inpos-Bezag vortlieilhafte Offerte.

Er kennt sich.
Professorsgattin: „Sohöre

doch endlich auf zu arbeiten Adolf,
und femm’ mit mir in den Park. Du

mußt Dich doch auch ein bischen zer¬
streuen.“

Professor: „Laß mich nur; ich
bin zerstreut genug !“

Hermann Sawade
Färberei

und chemischeWasch-Anstalt
Gardinen-Appretur-Anstalt

Gegründet 1838.

Specialität: Reinigung von
grauen Offiziersniänteln.

Anerkannt vorzügl. Leistungen
bei billigsten Preisen.

Telegr.-Adr.:
Sawade, LIklllchaa.

Fernsprecher No. 17.

Mit hesn-erek AfAttksmktit
Wird neben meinem Tuchversandgeschäft
die Abtheilung fertiger Herren- und

Knabenbekleidung behandelt.
Der Bedarf hierin, namentlich in guter

Berliner Verarbeitung hat in letzter Zeit
einen riesigen Aufschwung genommen und

ist es jedem Herrn mit normaler Figur
zu empfehlen, bei mir einen Versuch mit

fertiger Bekleidung zu machen.
Die Preise sind sehr wohlfeil, Sitz und

Schnitt tadellos und modern. Die Stoffe
werden meinem eigenen Lager entnommen

und sind daher bedeutend besser wie bte

gewöhnliche Konfectionswaare, kurz, Sie
werden nach jeder Richtung mit einem

fertigen Anzuge, Joppe, Mantel
oder Paletot genau so zufrieden sein,
als wenn der beste Schneider es nach Maaß
gemacht hätte.

Gustav Abicht Bromlierg
Abtheilung:

Fertige Herren- und Knaben-Beklerdirng.

fit Beginn der Saison bringe ich mein bedeutendes Lager in
L sämmtlichen Beleuchtungskörpern in Erinnerung, und zwar:

Xii!lklliiiPlH|
in echtem Onyx,

mit echt. Montirung.

Ampeln

F
Ständerlampen

in Schmiedeeisen und

Bronce.

Tischlampen in ein¬
facher und elegan=

iti ter Ausführung, für

A, Petroleum, Spiritus,
S H Gas und Elektrici-
t m tät,
o v Elektrische

lampen,
Klavier- u. Boudoir-

> S lampen,

II
0

u

sö Danziger-
strasse 165

für Petroleum,
mit 6, 12 u. 18 Kerzen,

von 20 bis 100 Mk.

A. Hessel,

Hängelampen, 8
Gas- und elektrische 5 g

Kronen, *

Eicht- und Krystall- ^ §
krönen, > B-

Speisezimmerkronen, W ®

Lampen für sämmtl. «F
Geschäftszweige,

Transparente, 3 1I
Bogenlampen etc. 55 g

1 ^
| B

CS.

Haltestelle
der Strassenbahn <5 «

SCHUTZ. MABKS

Auf bequemste und billigste Art kann

der Nährwerth jeder Speise um das Vielfache

erhöht werden und zwar durch Zusatz von

PLAS
(Siebold’s Milcheiweiss)

Das Plasmon ist leicht löslich und voll¬

kommen geschmack- und geruchfrei, es

beeinträchtigt daher den Geschmack der

Speisen nicht im geringsten. Das Plasmon

besitzt die leichteste Verdaulichkeit und

höchste Ausnutzungsfähigkeit, es ist daher

für die Kranken- und Reconvalescenten -

Ernährung von ausserordentlichem Werth

Siebold’s Nahrungsmittei-fiesellsohaft m.b.H.
Berlin W., Köthenerstr. 11.

Fahrplan der Kromberger Kreisbahnen.
Gültig vom 1. Oktober 1901.

Brsmbera-Croiie a. Bralle n. zurück.

8io 230 8 20 Ab Vrombera . An 7 oo|i2 so 6 30 :
830 250 8 4' $ Oplawitz .

> 6 4i 1211 6 11 |
8 39 250 8 49 Mühlthal .

6 32 12 02 602 i
8 54 3 14 9 04 Dtarthashaus. 616 1146 5*o !
857 317 9J Diarthashauf. 613 1143 543 i

9 06 326 9 li; Wtelno . .
6 05 1135 535 ;

915 3 35 9 -5 Goscieradz 556 1126 52s
921 3*1 9 31 Moltke-Grube 5 50 11 20 520
9 26 3 46 9 36 Stopka . . 544Ü114 514
9 30 3 50 940 N{ Okollo I \ 541jll 11 511
9 40 400 950 An Crone a. B. Älb 5 30 11 00 500

Kofelitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crvne-Nake! und zur«ck.

5 ^ I Ab Crone «. B. An
6Öi
6 04

6ii
6 20

6 34

6 io

6 51

703
715
7 25

7 31

7 38

746
7 54

804
815
8 25

8 36

8*4
858

Okollo
Stvfcka . . .

Moltke-Grube
GoScieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

Hohenfelde .

Trzementowo
An KaSvrowo . .

Ab KaSprowo . .

M Goncerzewo .

9
Terefin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim
Trzeciewnica.

An Rakel

700
6 50

6£
640
6 33

619
613
601
550
536
525
518
512
504
455
444
434
425
415
4 08

352

Bromberg-Merzchncin und zurück.

10 48

1109
1121
11 <0

11*5
1159
1207
1219
1230
1238
12 *9

116
124
128
ISO
135
140
148
157
209
214
2 «

2*2
237
246

7 so

7 M

8 03

822
825
839
8«

859
91Ö
9I3
924
949
958

10 02

10 B
10 n
10*6

Ab Bromberg
« Oplawitz. .

r Mühlthal .

An Marthashaus.
Ab Marthashaus.
Hi Mochel. . .

Woynowo.
{ WilhelmSort

An KaSprowo .

Ab Kasprowo . An
A Trzementow- &

I Slupowo .

y Moritzfelde. K
An Bachwitz . . Ab
Ab Bachwitz .. An
g Fünfeichen. i

t Falkenthal. *
An idttbenroalb Ab
Ab Lindenwald An
y Falkenthal.
Y Fünfeichen.

An Bachwitz , ,

Ab Bachwitz . .

f Rohrbeck. .

An Wierzchue.

750
7 31

728
7 08

703
650
642
630
618
615
605
540
531
-5 26

525
5.U
502

Die zwischen 6 Uhr abends rmd 6 Uhr morgens liegenden Zeiten find in

Minute“ zahikn unterstrichen.

6 57

6 37

6 28

612
607
5 54

5 46

5 34

5 22

519
503
4 44

4 85

4 30

4 29

415
4 so

den

SÄ
Kkms!«ir>

S«schkn«hr,
gutes SOftünbig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und gtna«
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬lich» Garantie 5,90 W. Die' vielfach zu

sehr theuren Preisen unter de» «erjcht».
dtnsten Namen angeb tene

Hubel Jlnbet«
Rrmonkoir-Tiischeiiuhr,

ilött/'gTiÄTä'äl) S€7®V[‘bTnt
Hierzu passende Ketten, Nickel oder ver»
goldet (Goldine) s- M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsenduns deS Betrages. Illustv.
Pr«i»Ust- allste Art Uhren «. Kette«
grntt» u. franko.

Julius Busse, Äi
s-vtt» C 19, Vrnnstratze 8.

Wirklich illige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkaufer und
Uhrmacher

in Uhren, Ketten, FoumUuren und
Uhrmacherwerkseugen aller Art,

üeberzeugen Sie sich, dass meine!
»entschland-1
Fahrräder :
u. Zubehörtheile I

die best en nnddabei |
die allerbilligsten gind. j1 Wiederverkäufer gesucht. (

Haupt-Katalog gratis & franco. I
August Stukenbrok, Einbeck!

| Erstes u. grösstes Special-Fahrrad-
Versand-Haus Deutschlands.

Plakate
M Weste» in i>e»Kl«set-

Anlage»
(Vorschriften zur Beachtung.)

Groemersclie BEMricterti
Otto Srinwall.

„Elysium”
patentamtlicb geschützt

ein neuer unerreicht prak¬
tischer, elegant.Vogelkäfig.Futter-,
Wasser- und Badeeinrichtung im
Sockel des Käfigs, daher kein
Schmutz, kein Ungeziefer, 35 cm
lang, 22 cm tief, 40 cm hoch,
ganz aus Metall in weiss, grün,
mauve mit Gold; fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,—.
Gustav Voss, Hoflieferant,

Vogelkäfig- & Aquarienfabrik.
Köln a. Rh.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz tm-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie

hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8.
erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Köpf¬
te Barthaare eine schöne, echte, nicht

schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe«

Kälberruhr,
Gefiiigelcholera, Durchfall der Schwein^

Hundestaupe,
sowie alle Durchfälle der Lhiere

heilen selbst in den schwersten Fallen dt«

Thüringer Killen.
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
von Thierärzten, Landwirthen rr. kostenfrei
durch d. alleinigen Fabrikanten CI. Kagemam,
chem. Fabrik, ßtrfnvt 3. Zu beziehen durch
alle Apotheken und von allen Thierärzte«
pro Vi Schachtel zu 2 M., V* Schachtel M. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0,133, Myro«
Balanen 10, Rosen Extract 2, Granaten-Sz»
tract 2. Gummi arabicum 1, Zucker l gr
zu 24 Pillen.

Drofchtentarff.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an-

arenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo abdS.

bis 7.00 früh, im Winter von lO.oo abdS.
bis 8.oo früh) für 1-2 Perfonen“l WL,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. - Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Diertstmminertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeüfahrten für jede halbe Stunde
25 Pf.

'

.

;4r



Billigkeit

3jr Unsere nach D. R. P. 89251 doppelt entölten '

' Kakao-Marken |
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
Ortenti Wilhelmsplatz No. 4, 1 Treppe
ruhen . . - im »ause „wiener CaM“. . . .

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt j
Hamburg -Wandsbek. A

L Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

...

Ganz besonders günstige Gelegenheit.
In nachstehenden Abtheilungen eröffne leh den Ausverkauf

zu ungewöhnlich niedrigen Preisen:

—-
— 1. Abtheilung für —==—

Damen-Jaquettes, Mäntel, Capes, Blousen,
Unterröcke u. s. w.

-—:=z:
— II. Abtheilung für —=—

Teppiche, Gardinen, Tischdecken, portieren, Chaiselen^ue-
Jteeken, Läufersteffe, Steppdecken, lüjaehstuehe, pelle u . s.

Arnold Aronsohn, Bromberg,
Friedrichstrasse 22.

Kaufhaus Gebr. Wolfs.
Friedrichsplatz 26. Bromlbergf, Friedrichsplatz 26.

Grösstes und einzig in seiner Art am Platze existirendes Sortiments- und Fabrikationsgeschäft, welches vermöge seiner Reich¬

haltigkeit der Artikel den geehrten Kunden die Annehmlichkeit bietet, den Bedarf an einer Steile decken zu können.

pffT* In Folge des grossen Umsatzes imftbertrofft

Als Spezialität heben besonders hervor

irrn

Wäsche
Tricotagen
Handschuhe
Pelzwaaren
Tücher
Shawls

Capotten
Corsets
Taschentücher
Cravatten

Kleiderstoffe in Wolle u, Seide
gesclmackYolle 11, reichste Auswahl vom Mlligsten Ms zum elegantesten Genre.

Dameii-Confectloei
jetzt nach der Saison circa 33 °| 0 unter regulärem Preis.

Herren- 11. Knaben- Anzüge
concurrenzlos billig.

Anfertigung seiner Herren-Garflerobe nach Maass

Streng feste Preise.

innerhalb 24 Stunden unter Garantie.

Gebr. Weift

Tischzeuge
Teppiche
Gardinen
Tischdeckeh
Portieren

Steppdecken
Handarbeiten
Schirme
Reisedecken
Gummischuhe -MD

Strengste Reellität.

Mmnnuilg Vromberg.
Den Herren Bäckermeistcru und Bäckerei¬

besitzern Brombergs und Umgebung zur
gef. Kenntnißnahme, daß Wir mit Zu¬
stimmung der Gesellen die

Bäckergesellenherberge nebst
Arbeitsnachweis

vom 1. Januar 1902 ab nach dem Lokale
des Gastwirths Herrn Hammer,
Neuer Markt Nr. 7f verlegt haben.
Wir ersuchen die Herren Kollegen und
Gesellen, uns bei dieser Einrichtung zu
unterstützen und nur von unserm Arbeits¬

nachweis^Gesellen m entnehmen resp. , sich
nur dorr zu melden. Für Gesellen ist
der Nachweis unentgeltlich. Andere hier
etwa bestehende Arbeitsnachweise für
Bäcker haben mit der Innung nichts

1 gemein.
Der Vorstand

der Bäckerinnung Bromberg.
H. Lenkeit. H. Markmann.

Im Verlage der Mittler’sehen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.
+ Winterausgabe 1901. * -

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Wie Armee-Eleph anten ernährt
werden.

Die Elephanten des indischen Heeres
erhalten täglich zweimal Futter. Wenn
die Zeit dazu da ist, führt man sie
nach einem Platze, wo dieses aufgehäuft
liegt. Die Ration für jedes Thier
besteht aus zehn Pfund rohem Reis.
der in fünf zweipfündige Packete ver¬

theilt ist. Der Reis ist dabei in große
Blätter eingeschlagen, und diese sind
wieder mit Seilen aus Heu umwickelt.

Auf das Kommando „Achtung!- hebt
jeder Elephant den Rüssel empor und

dann wird ihm solches Zweipfundpacket
in das weite Maul geworfen. Bei

dieser Fütterungsweise geht kein ein¬

ziges Reiskörnchen verloren.

Bittere Enttäuschung.
Erster Backfisch: „Du hast es

doch durchgesetzt, daß der junge inter¬

essante Doktor wegen Deines an¬

geblichen Unwohlseins gerufen wurde;
war's interessant?*

Zweiter Backfisch : .Ach, das

Ungeheuer hat alle meine süßen
Illusionen zerstört, er verordnete mir

Bitterwasser.“

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Mo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. » 9 Vollständig renovirt. » * Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen k la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried öerlach* Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Das Neueste vom Dackel.

Förster Grünbein sitzt mit seinen
Freunden am Stammtisch und erzählt
sein heutiges Erlebniß mit seinem
„Patent-Dackel“. „Ich sage Ihnen,
meine Herren, all die Geschichten, die

man in den Witzblättern liest über die

Gescheitheit der Dackeln erscheinen mir

durchaus glaublich nach meiner heu¬
tigen Erfahrung. Nachdem ich mit

meinem Waldl fünf Stunden im Re¬

vier herumgelaufen, hab' ich einen ehr¬
lichen Hunger und Durst verspürt
und mein Hundl auch, drum sind wir

in Neuhaus, zwei Stunden von hier,
eingekehrt und haben uns gestärkt.
Nun machen wir uns auf den Heim¬
weg. Mein Waldl legt sich mitten

aus die Straße. Da — ein Automobil

ist i daher — ich pfeife — rufe — Alles

umsonst, das Viecherl bleibt, wo es

ist. Zum Glück hat der Automobilist
den Hund auch gesehen und hält, mit

aller Gewalt die Bremse ziehend, kaum

inen Schritt vor ihm an.

Jetzt erst sehe ich, daß es mein

Freund, der Oberzollamtsverwalter
Schnerfer ist, welcher mich auch gleich
einladet, mit nach Hause zu fahren.
Und der Waldl? — Der sitzt na¬

türlich schon seelenvergnügt auf dem

Wagen. Jetzt geht mir ein Licht auf.
Der Lump war einfach zu faul zum

ehen und hat sich auf diese Art Ge¬

legenheit verschafft, mit dem Herrn
Oberzollamtsverwalter, den er schon
von Weitem erkannte, heimfahren zu

können. So'n Viecherl!“

Stadt-Ttzeatee
in

Vromöerg.

Repertoire.
Sonntag den 12. Januar 1902:

Nachm. 31/4 Uhr (zum letzten Male):
Prinzessin Dornröschen.

Abends 7 V2 Uhr. Drittes und vorletztes
Gastspiel von Agnes S 0 r m a.

(18. Novität: zum 1. Male):
Die Kollegin.

Schauspiel in 4 Akten von H. Matsch.
Erhöhte Preise.

Montag, den 13. Januar 1902:
Letztes Ganspiel von Agnes Sorma:

Weh' dem, der lügt!
Lustspiel in 5 Akten von Fr. Grillparzer.

Dienstag, den 14. Januar 1902:
Keine Vorstellung.

Mittwoch, den 15. Januar 1902:

(Zu kleinen Preisen): Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann.

Donnerstag, den 16. Januar 1902:

Ledige Ehemänner.
Schwank in 3 Akten von Leo Stein u.

Arthur Lippschitz.
Freitag, den 17. Januar 1902:

Benefiz für Kapellmeister Stefan
Ri ebner. (Neu einstudirt):

Die Geisha.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Musik von Sidney JoneS.
Sonnabend, den 18. Januar 1902:

Fünfte Aufführung im Cyclus der Shake-
speare'schen Königsdramen:

König Heinrich der Sechste.
(L Theil.)

Verlga und. Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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